
Iberian Emotion - Working Equitation erleben 
 
Am Wochenende 24. und 25. September steht auf der Reitanlage El Rocio in Chieming 
am Chiemsee alles im Zeichen der Working Equitation und der Pasos Liberos. Am 
Samstag findet ein Workshop mit Weltmeister Joao Lynce statt. Am  Sonntag folgt ein 
Übungsturnier, bei dem die Teilnehmer unter Anleitung des internationalen Ausbilders 
Aufgaben und Hindernisse der Disziplin bewältigen. Dabei werden sämtliche Teile der 
Disziplin geübt - auch die Rinderarbeit mit den hauseigenen Zebus. Lediglich der Speed 
Contest wird als Demo gezeigt. An diesem Wochenende können Interessierte unter 
professioneller Anleitung in diese Reitweise hineinschnuppern und Fortgeschrittene ihre 
Fähigkeiten ausbauen.  
 

 
Beginn des Workshops ist am Samstag um 9 Uhr. Unter dem Stichwort Rittigkeit geht 
jeder Reiter die Aufgaben durch, bekommt Korrekturen und Anweisungen zur 
Verbesserung der Rittigkeit seines Pferdes. Anschließend folgt der Trailparcours, 
schließlich die Rinderarbeit. Gangpferdetrainerin, Richterin und Reitlehrerin Andrea 
Janisch und Joao Lynce geben Neueinsteigern die Möglichkeit, in die Rinderarbeit 
hineinzuschnuppern und die Basisabläufe zu lernen. Fortgeschrittene reiten die 
"Working Equitation Prüfung" unter Anleitung. 
 
Im Anschluss an das Seminar werden Pferde der Rasse Paso Iberoamerikano 
präsentiert. Daher sind besonders auch Reiter mit Pferden dieser Rasse bei den 
"Iberian Emotions" willkommen. "Um die Vielfalt dieser Rasse zu zeigen, möchten wir 
gerne viele Pferde an der Hand und unter dem Sattel dem interessierten Publikum 
vorstellen", kündigt Organisatorin Andrea Janisch an. Die Teilnahme ist kostenfrei und 



völlig unabhängig vom Ausbildungsstand der Pferde. Auch Jungpferde sind willkommen. 
Die Fahrtkosten für die teilnehmenden Pferde an der Rasse-Show werden durch den 
Pasoverband gesponsert (bitte bei m.v.gersdorff@t-online.de  beantragen). 
 

Am Sonntag findet ein Übungsturnier statt, 
das Joao Lynce richtet und kommentiert. 
Es handelt sich um ein internes 
Trainingsturnier mit vielen Tipps und realen 
Ausprobiermöglichkeiten für die Reiter. 
Rund 30 Teilnehmer werden reiten. 
Zunächst wird die  Rittigkeit geprüft (2,5 – 
3 Stunden), dann geht es an die 
Hindernisse (2 Stunden), ehe die 
Rinderarbeit folgt (2 Stunden). Die 
Zeiteinteilung hängt von der 
Teilnehmerzahl ab. Ausgeschrieben sind 
eine Anfänger- und eine 
Fortgeschrittenenklasse sowie eine 
Sonderklasse für die Gangpferde.  
 
Verpflegung wird vor Ort angeboten. Zur 
Veranstaltung gibt es einen geführten 
Wanderritt unter Leitung von M. von 
Gersdorff (weitere Infos unter 
m.v.gersdorff@t-online.de).  
 
Anmeldung und Infos zum Workshop, 
Turnier und zur Paso-Ibero-Präsentation 
bei andreajaenisch@aol.com. Die 
Teilnahmegebühr ist 75 Euro (reitende  

Teilnehmer) beziehungsweise 30 Euro (Zuschauer).  
 
Working Equitation fasst die alten europäischen Arbeitsreitweisen zusammen. Sie stellt 
somit auch den Ursprung des Westernreitens dar. Die Tradition der Hirten, ein rittiges, 
verlässliches Pferd zu haben, welches gewohnt ist, sich neuen Aufgaben zu stellen 
(Trailparcours) und gelassen in der Arbeit mit den Rindern zu sein, wird in dieser 
zeitgemäßen Prüfung zusammengefasst. 
 
Joao Lynce ist zweimaliger Europameister der Working Equitation, Weltmeister und 
portugiesischer Champion auf dem Master’s Level. Außerdem ist er internationaler 
Ausbilder für die Working Equitation und für Vielseitigkeit, Dressur und Springen. 2004 
bis 2009 war er Trainer des Britischen Working Equitation-Teams. 


